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 Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg för-
dert Koordinierungsstelle Leichtbau mit 700.000 Euro 
 
Minister Schmid: „Leichtbau ist eine Schlüsseltechnologie auf 
dem Weg zur E-Mobilität“ 
 

Das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft fördert den Aufbau und die Etablie-
rung des Technologie- und Transferzentrums Leichtbau TTZ durch die Landes-
agentur Elektromobilität e-mobil BW GmbH in einer ersten Tranche mit 700.000 
Euro. „Die Landesregierung sieht große Chancen, die Spitzenposition Baden-
Württembergs auf den globalen Wachstumsmärkten Umwelttechnologie, Erneu-
erbare Energien und Ressourceneffizienz auszubauen – das gilt auch für die 
Leichtbau-Technologie“, betonte Minister Schmid. Insgesamt wird sich die Förde-
rung auf 1,5 Millionen Euro belaufen. Im Zuge der vorbereitenden Arbeiten wird 
auch die Suche nach einem Standort für das TTZ konkretisiert. 
 
Für die notwendigen Vorarbeiten zum Aufbau des Technologie- und Transfer-
zentrums hat die Landesagentur für Elektromobilität und Brennstoffzellentechno-
logie e-mobil BW GmbH bereits eine Koordinierungsstelle Leichtbau eingerichtet. 
„Oberste Aufgabe des TTZ besteht darin, ein Konzept für die Weiterbildung im 
Bereich Leichtbau zu entwickeln und in Baden-Württemberg umzusetzen“, sagt 
e-mobil BW-Geschäftsführer Franz Loogen. Dazu werde unter anderem eine Pi-
lot- und Lehrwerkstatt für die Verarbeitung der verschiedenen Leichtbaumateria-
lien eingerichtet. „Eine wichtige Grundlage für eine erfolgreiche Umsetzung des 
Konzepts ist die Einbindung aller relevanten Forschungseinrichtungen und Un-
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ternehmen im Land. Daher arbeitet die Koordinierungsstelle Leichtbau beim Auf-
bau des TTZ eng mit dem Verein Leichtbauzentrum Baden-Württemberg e.V. 
zusammen“, unterstreicht Franz Loogen. 
 
„Energie- und Ressourceneffizienz werden zukünftig die bestimmenden Faktoren 
für die Wettbewerbsfähigkeit und den Erfolg der Unternehmen des produzieren-
den Gewerbes sein“, erklärte Finanz- und Wirtschaftsminister Nils Schmid heute 
in Stuttgart. Leichtbauwerkstoffe und -technologien sind ein wesentlicher Treiber 
für Innovationen in vielen Branchen: vor allem im Fahrzeug-, Maschinen- und 
Anlagenbau, der Bauindustrie oder der Medizintechnik wird Leichtbau als eine 
der bedeutendsten Zukunftstechnologien angesehen.  
 
Der Leichtbau-Standort Baden-Württemberg ist gekennzeichnet durch eine her-
vorragende Infrastruktur in Forschung und Lehre, durch ein breites Angebot an-
wendungsnaher Forschungseinrichtungen und durch eine Vielzahl industrieller 
Anwender. Der Standort hat dadurch heute bereits einen überregionalen und in-
ternationalen Bekanntheitsgrad und Anerkennung erlangt.  
 
„Um Leichtbauwerkstoffe und -technologien rasch in bezahlbare und kunden-
orientierte Produkte umsetzen zu können, ist eine enge Verzahnung von Indust-
rie und Wissenschaft erforderlich. Um diesen Technologietransfer leisten zu kön-
nen, muss Leichtbau effizient in die Aus- und Weiterbildung sowohl im akademi-
schen als auch im nicht-akademischen Bereich integriert und ein Transfer über 
alle Bildungseinrichtungen und Hochschulen im Land ermöglicht werden“, beton-
te Minister Schmid. 
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